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Zum zweiten Mal gab es das in der ev. 
Kirchengemeinde Werther: alle Mitar
beiter/innen der Gemeinde - ehrenamt
liche und hauptamtliche - wurden zu 
einem Fest eingeladen, über 400 an der 
Zahl. 
Immerhin 260 der Eingeladenen kamen 
am 14. Februar ins Gemeindehaus und 
nahmen an den langen, liebevoll ge
deckten Tischen Platz. 

. , 
Es war ein erwartungsfrohes Stimmen
gewirr, das nun den großen Saal erfüll
te: die jüngsten der Gäste waren gerade 
mal 11 Jahre alt, die ältesten gingen 
geradewegs auf die 90 zu, CVJM
Mitarbeiter, Mitglieder aus vielen Ge
meindekreisen, grüne Damen, Chorsän
ger, Bläser, Austräger des Gemeinde
briefes, Mitarbeiter der Kindergärten, 
des Gemeindeamtes, der Bücherei und 
viele, viele mehr. 
Nach einem leckeren, gemeinsamen 
Abendessen, kam das Motto des A
bends zum Tragen: „Kirche von mor
gen". 
Der Referent des Abends, Superinten
dent Röber aus Herne brachte in seinem 

interessanten Vortrag mit vielen neuen 
und persönlichen Aspekten die Zuhörer 
zum Nachdenken. 
In anschließenden kleinen Diskussions
runden von 4-6 Personen wurde das 
Gehörte noch einmal besprochen, als 
Leitfaden dienten dabei drei Fragen, die 
sich allesamt auf das Thema „Kirche 
von morgen" bezogen. Teilweise kamen 
sehr interessante Ergebnisse dabei her
aus, die es sicher wert sind, weiterver
folgt zu werden. 
Musikalisch untermalt wurde der A
bend von Bläsern der Posaunenchöre 
Langenheide und Werther. Frau 
Sehmolke dirigierte, tatkräftig unter
stützt von ihrer kleinen Tochter, zwei 
Kanons, die 
bei einem 
Stimmvolu
men von 260 
Sängern wun
derbar klan
gen. 
Insgesamt 
war es em 
rundum ge
lungener 
Abend, bei dem sicher jeder eJDlge 
Anregungen mitnahm, sich weiter mit 
dem Thema „Kirche von morgen" aus
einanderzusetzen. 

Gudrun Cilli 
Martina Zurmühlen 
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